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Bundesweite Einheitlichkeit für 
Fach Innere Medizin 
  
Baden-Württemberg führt als letzte  
Ärztekammer den Allgemein-Internisten 
wieder ein 
 

Der Berufsverband Deutscher Internisten, BDI e. V., begrüßt 
den mit großer Mehrheit getroffenen Beschluss der Vertre-
terversammlung der Landesärztekammer Baden-
Württemberg vom 18. Juni 2009, den Facharzt für Innere 
Medizin ohne Schwerpunkt wieder einzuführen. Damit ha-
ben alle Ärztekammern die vom 110. Deutschen Ärztetag 
2007 in Münster beschlossene (Wieder-) Einführung des 
Facharztes für Innere Medizin in ihr Satzungsrecht nach-
vollzogen.  
 
Die EU-Kommission hatte in der Vergangenheit kritisiert, dass 

die Weiterbildungsnovelle in den Landesärztekammern nicht 

einheitlich umgesetzt worden sei. 

 



Für BDI-Präsident Dr. med. Wolfgang Wesiack ist damit der ent-

scheidende Schritt zur Einheitlichkeit des Fachs Innere Medizin 

vollzogen worden. „Vor allem für den internistischen Nachwuchs 

ist die bundeseinheitliche Weiterbildung im attraktiven Fach In-

nere Medizin wieder gewährleistet.“ 

 
 
 
 
Für weitere Informationen: 
 
BDI 
Berufsverband Deutscher Internisten e.V. 
Postfach 15 66 
D-65005 Wiesbaden 
Tel.: 06 11 - 1 81 33 - 0 
 
Ansprechpartner: 
Stellv. Geschäftsführer Tilo Radau 
Tel.: 06 11 - 1 81 33 - 0 
E-Mail: info@bdi.de 
 
 
 
 

Der Berufsverband Deutscher Internisten e.V. ist mit 25 000 
Mitgliedern aus allen Versorgungsbereichen der größte europäi-

sche Fachärzteverband. 
 


